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Hofeund Perſonalnachrichten
Berlin 29 April Nach einem Telegramm aus Homburg

v d Höhe ſind die Kaiſerin Friedrich ſowie der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland und
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſenheute zu kurzem Aufenthalte deſeloſt eingetroffen Prinz und

Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe trafen heute
ad tn zum Beſuch des groß herzoglichen Hofes in Darm

adt ein
Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 29 April ſchreibt man uns Hente feierte
der Reichstag zwei Sitzungen Die hierin liegende Zeit
vergeudung wurde lediglich durch das Verhalten der Zünftler
verſchuldet Dieſe beantragten nämlich durch ihren Wortführer
den Centrumsabgeordneten Metzner bei einer Petition um
Einführung des Befähigungsnachweiſes beim Baugewerbe die
Verweiſung an den Reichskanzler zur Berückſichtignung während
die Kommiſſion nur die Ueberweiſung als Material beantragt
hatte Da die Linke den vom Zaun gebrochenen Centrums
autrag nicht von beſchlußunfähigem Hauſe angenommen ſehen
wollte ſo beantragte ſie loyalerweiſe durch den Abg Benoit
Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesordnung Da die
zünftleriſche Mehrheit in ihrem Uebermuth dieſen Antrag aber
ablehnte ſo blieb nichts übrig als die Beſchlußfähigkeit zu be
zweifeln und Herr Benoit erreichte auf dieſem nur etwas
umſtändlicheren Wege auch ſeinen Willen die Sitzung mußte
abgebrochen werden und der Präſident ſetzte mit Ausnahme der
fraglichen Petition einfach den ganzen Reſt der Tagesordnung
als Material für die nächſte eine Viertelſtunde darauf be
ginnende Sitzung an Zu Beginn der erſten Sitzung waren
die Geſetze über die militäriſchen Naturalleiſtungen im Frieden
in erſter Leſung und über die elektriſchen Maßeinheiten in
zweiter Leſung ohne große Schwierigkeiten genehmigt worden

Jn der zweiten Sitzung wurden erſt eine große Reihe von
Petitionen erledigt woranf der Geſetzentwurf Paaſche über
den Verkehr mit Süßſtoffen zur Berathung kommen ſollte Da
der Kommiſſionsbericht hierüber erſt geſtern abend vertheilt
worden iſt ſo beantragte der freiſinnige Abg Leſſing die
Abſetzung dieſes Gegenſtandes von der Tagesordunng Dieſe
Anregung obwohl vom Abg Richter unterſtützt wurde ab
gelehnt und man trat in die Berathung ein Abg Dr Paaſche
empfahl die Kommiſſionsfaſſung die das Verbot der Verwen
dung von Saccharin bei Säuren Fruchtſäften c feſtſetzen will
Auch der Sozialdemokrat Wurm war für dieſes Verbot indem er den Zuſa von Saccharin als einen unlauteren Wett

bewerb bezeichnete Er verurtheilte die Agitation einerSaccharinfabrik und brachte damit die freiſianige Partei in eine

gewiſſe Beziehung was von den Abgg Rickert und Hermes
entſchieden zurückgewieſen wurde Jm Gegenſatz hierzu ver
wahrte ſich der Abg Röſſicke bei ſeiner bekanntlich zuſtimmen
den Haltung gegen den Verdacht als ob er dies im Intereſſe
der Großbrauereien thue Dieſen wäre ein Verbot des
Saccharin ganz gleichgiltig da ſie es doch nicht verwendeten
Als es zur Abſtimmung über den 8 1 kommen ſollte bezweifelte
nunmehr Abg Hermes die Beſchlußfähigkeit damit ein ſo
wichtiger Gegenſtand nicht vor leerem Hauſe durchginge und
zum zweiten male an einem Tage mußte die nicht ansreichende
Präſenz feſtgeſtellt werden Man glaubt daß am Montag
wo die dritte Leſung der Militärſtrafprozeß Ordnung
beginnen ſoll eine größere Zahl von Abgeordneten anweſend
ſein wird Ohne beſchlußfähige Sitzungen wird dieſes Geſetz
bei der Oppoſition der Linken ſchlechterdings nicht durchzu
bringen ſein

Jm Abgeordnetenhauſe wurde noch eine recht lauge
und recht unnütze Debatte über den konſervativen Viehſenchen
Antrag geführt Jntereſſant war eigentlich nur das Schluß
wort des Herrn v Mendel worin er ſagte ſeine Freunde ſeien
von den Erklärungen des Reichskanzlers nicht befriedigt
da ſie nicht eine reichsgeſetzliche ſondern eine landesgeſetzliche
Regelung der Fleiſchbeſchan wünſchten Und der Herr Reichskanzler ſaute ſich doch die größte Mühe gegeben die agrariſchen

Nimmerſatte zu befriedigen
Das Herrenhaus führte heute die Berathung des

Etats zu Ende nnd es knüpften ſich namentlich an den Etat
der Unterrichtsverwaltung bemerkenswerthere Erörterungen
Beſchwerden denen der Graf Klinckowſtröm unter Bezug
nahme auf die Verhältniſſe des Regierungsbezirks Königsberg
hinſichtlich der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in dem
Sinne Ausdruck gab daß den Gemeinden insbeſondere den
Gutsbezirken nicht in dem zugedachten Umfange Zuſchüſſe ge
währt werden veranlaßten den Kultusminiſter zu der Er
klärung daß das Geſetz mit der denkbar größten Rückſicht aufdie Gemeinden durchgeführt werde und vaß ſeine Durchführung

ſich auch im allgemeinen glatt und ohne Beſchwerden vollziehe
Das Geſetz über den Staatshaushalt wurde ohne
Debatte in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung
angenommen Damit hat das Herrenhaus den bisher vor
liegenden Arbeitsſtoff erledigt und wird erſt nach einigen
Wochen wieder zuſammentreten

Kiautſchon in der Budgetkommiſſion des Reichstages
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages ſtand geſtern der

Nachtragsetat zur Berathung Bei der Forderung von
5,000,000 M zur Einrichtung Kiautſchonus als wirth
ſchaftlicher und maritimer Stützpunkt wurde vom Referenten
Dr Lieber anerkannt daß zunächſt eine Pauſchalſumme bereit
zu ſtellen ſei aus der die erforderlich werdenden Ausgaben
geleiſtet werden können da ſich zur Zeit auch nicht annähernd
überſehen laſſe welche Mittel im Rechnungsjahre 1898 für die
einzelnen Zwecke erforderlich ſein werden Stgatsſekretär

Morgen Ansgabe

Zweiunddreifigſter Jahrgang

Saale Zeilung
neneHalle a d Saale Sonnabend den 30 April

v Bülow verlas den Vertrag mit China der jetzt in
Berlin eingetroffen iſt Die britiſche Regierung habe die
Erklärung abgegeben daß ſie nicht die Abſicht habe von
Weihaiwei aus in die deutſche Aktionsſphäre irgendwie einzu
greifen Zu Reibungen werde es mit England und Rußland
wohl nicht kommen Jedenfalls werde Deutſchland keine Ver
anlaſſung dazu geben Auf Anfrage v Bennigſens erklärte
der Staatsſekretär daß unſere en zu Japan durch
aus befriedigend ſeien und es auch in Zukunft bleiben werden
Auf Anfrage Hammachers erklärte Miniſter v Bülow daß
Deutſchland keinerlei Verpflichtung übernommen habe etwaige
Angriffe gegen Ching zurückzuweiſen v Anfrage Richters
bemerkte Herr v Bülow daß ihm von Abmachungen zwiſchen
Rußland und Japan bezüglich Koregs nichts bekannt ſei

Artikel 1 des deutſch chineſiſchen Vertrages beſagt daß der
Kaiſer von China von der Abſicht geleitet die freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Ching und Deutſchland zu kräftigen
und zugleich die militäriſche Bereitſchaft des chineſiſchen Reiches
zu ſtärken verſpricht indem er ſich alle Souveränetätsrechte
vorbehält in einer Zone von 50 Kilometer im Umkreiſe der
Kiautſchou Bucht den freien Durchmarſch deutſcher Truppen
jederzeit zu geſtatten ſowie daſelbſt keinerlei Maßnahmen vder
Anordnungen ohne vorgehende Zuſtimmung der deutſchen Re
gierung zu treffen und insbeſondere einer etwa erforderlich
werdenden Regulirung der Waſſerläufe kein Hinderniß ent
gegenzuſetzen Der Kaiſer von China behält ſich vor in jener
Zone im Einvernehmen mit der deutſchen Regierung Truppen
zu ſtationiren ſowie andere militäriſche Maßregeln zu treffen
Jn Artikel 2 wird geſagt Deutſchland übernimmt es zu ge
legener Zeit auf dem ihm überlaſſenen Gebiet Befeſtigungen
zum Schutz der baulichen Anlage und der Einfahrt des Haſens
zur Ausführung zu bringen Artikel 3 Um einem etwaigen
Entſtehen von Konflikten vorzubengen wird die chineſiſche Ne
gierung während der Pachtdauer im verpachteten Gebiete
Hoheitsrechte nicht ausüben ſondern überläßt die Ausübung
derſelben an Deutſchland Weiter wird beſtimmt Eine
genaue Feſtſetzung der Grenzen des an Deutſchland
verpachteten Gebiets behalten ſich die Kontrahenten
vor durch beiderſeitig zu ernennende Kommiſſare
nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe vorzunehmen Chine
ſiſchen Schiffen ſollen in der Kiautſchou Bucht dieſelben Ver
günſtigungen zu theil werden wie den Schiffen anderer mit
Deutſchland befreundeter Nationen Art 4 beſagt Deutſchland
verpflichtet ſich auf den Jnſeln und bei Untiefen vor Eingang
der Bucht die erforderlichen Seezeichen zu errichten Art 5
Sollte Deutſchland ſpäter einmal den Wunſch äußern die
Kiautſchon Bucht vor Ablauf der Pachtzeit an China zurück
zugeben ſo verpflichtet ſich Chinga die Aufwendungen die
Deutſchland in Kiautſchou gemacht hat zu erſetzen und einen
beſſer geeigneten Platz an Deutſchland zu gewähren Deutſch
land verpflichtet ſich das von China gepachtete Gebiet niemals
an eine andere Macht weiter zu verpachten Der Schluß des
Vertrages beſtimmt daß derſelbe von den Souveränen der
beiden Reiche ratifizirt wird die Ratifikationsurkunden ſollen
derart ausgetauſcht werden daß nach Eingang der von China
ratifizirten Urkunde in Berlin Deutſchlands ratifizirte Urkunde
dem chineſiſchen Geſandten in Berlin ausgehändigt wird Der
Vertrag iſt in zwei deutſchen und zwei chineſiſchen Aus
fertigungen aufgeſetzt und am 6 März von den Vertretern der
beiden kontrahirenden Staaten unterzeichnet worden

Auf Anfrage des Referenten bemerkt Staatsſekretär Tirpitz
daß man zunächſt die perſonellen Bedürfniſſe auf 13/ bis
2 Millionen abſchätze die ſächlichen Ausgaben auf etwa eine
Million Der Reſt der Forderung diene zunächſt als Reſerve
Kiautſchon entſpreche den maritimen Anforderungen Ein
gehendere Details können erſt im nächſten Jahre gegeben werden
An der Spitze der Verwaltung ſtehe ein Gouverneur mit aus
gedehnten Vollmachten Nur für civilrechtliche Streitigkeiten
komme das deutſche Konſulargericht in Betracht Steuern
würden zunächſt nur vom Grund und Boden erhoben werden
können Ein Grundbuch ſei bereits angelegt Abg v Ben
nigſen wünſcht daß nicht das franzöſiſche ſondern das eng
liſche Syſtem in den Kolonien eingeführt werde Abg Nadbyl
Centr empfiehlt den möglichſt raſchen Ankauf von Land um

der unſoliden Spekulation möglichſt zuvorzukommen Die
Forderung von 5 Millionen wird ſchließlich wie ſchon
telegraphiſch gemeldet bewilligt Die Berathungen werden
heute fortgeſetzt

Der Aufruf der freiſinnigen Vereinigung

Jn Anlehnung an den Wahlaufruf der freiſinnigen
Vereinigung äußert ſich die Nat Ztg wie folgt

Nach unſerer Meinung kann eine Beſſerung der politiſchen
Parteiverhältniſſe jetzt nur dadurch vorbereitet werden daß in
den einzelnen Wahlkreiſen diejenigen Liberalen welche in
den Hauptfragen des öffentlichen Lebens übereinſtimmen bei
den Wahlen thatſächlich zuſammenwirken Es iſt uns
nicht bekannt daß irgendwo ein nationalliberaler
Kandidat der an den politiſch und wirthſchaftlich liberalen
Ueberlieferungen dieſer Partei feſthält und ein Kandidat der
freiſinnigen Vereinigung einander gegenüberſtehen
danach ergiebt ſich ein Zuſammenwirken dieſer beiden
Richtungen ganz von ſelbſt wenn für den Kandidaten den
eine derſelben aufgeſtellt hat alle Wähler derſelben ſtimmen
Hierzu rathen wir

Jn der That dürften Unterſchiede zwiſchen dem linken Flügel
der Nationalliberalen und der freiſinnigen Vereinigung nur
äußerſt ſchwer noch zu erkennen ſein

Die Kreuzztg ſchwingt ſich gegenüber dem Aufruf zu
folgender Leiſtung auf

Eine Partei die thatſächlich ſich in den Dienſt des Polen
thums und des internationalen Judenthums
geſtellt hat mag vielleicht hier und da durch die marktſchreie
riſche Art ihrer Agitation örtliche Erfolge erringen aber einenbeſtimmenden Einſtuß auf die Geſtaltung unſeres öffentlichen

Lebens und unſerer Parteiverhältniſſe wird ſie nicht erhalten
Am wenigſten wird ſie imſtande ſein die konſervative Partei
auch nur merklich zu ſchädigen

Das letztere mag zutreffen Eine Schädigung der konſervativen
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Partei iſt kaum noch möglich nachdem ſie faſt allerorten ihre

Auflöſung in dem Bund der Landwirthe vollzogen hat

Centralverband und Sammlungs Politik
Die Delegirten des Centralverbandes deutſcher

Jnduſtrieller traten am Freitag in Berlin zu einer Sitzungzuſammen welcher der Präſident des Reichererſicherengegtes

Geh Rath Gaebler beiwohnte Hierbei wurde u a kräftig
in Sammel Politik gemacht

Auf eine Bemerkung aus der Verſammlung daß ſeitens der
Jnduſtrie den utopiſtiſchen Forderungen derLand wirthſchaft zu weitgehendes Entgegenkommen gezeigt ſei nahm Herr Geh Rath Jencke der bekannte Leiter

der Krupp ſchen Werke Veranlaſſung darauf hinzuweiſen
daß die Jnduſtrie ſeit Jahren es als ihren Wunſch und ihr
Programm bezeichnet habe wie im Jahre 1879 bei den da
maligen Zollverhandlungen ſo auch diesmal mit der Land
wirthſchaft zuſammen zu t en Jetzt ſei die Zeit ge
kommen wo die Probe auf dieſes Programm zu machen iſtÜtopiſtiſche Forderungen ſeien von der Landwirthſchaft nicht
aufgeſtellt die Landwirthſchaft ſei der loyal verfahren
Der Antrag Kanitz könne als gegenſtandslos weil voll
ſtändig ausſichtslos betrachtet werden und was denBimetallismus betreffe ſo ſei derſelbe ausdrücklich aus
der Wohlbewegung ausgeſchieden worden
klärungen der Vertreter der Landwirthſchaft iſt an der Ehr
lichkeit dieſer Abſichten nicht zu zweifeln Man werde ſonach
vergeblich ſuchen wo die Jnduſtrie utopiſtiſchen Plänen der
Land wirthſchaft Folge gegeben habe ie Vertreter der
Induſtrie haben in keinem Punkte ſich untergeordnet oder gar
ihre Ueberzeugungen zum Opfer gebracht Wir haben keinen
Grund zu zweifeln daß bei dem vorhandenen allſeitigen guten
Willen eine Verſtändigung zwiſchen Induſtrie und Landwirth
ſchaft bei der Nenaufſtellung des Zolltarifs zuſtande kommen
wird Kommerzienrath Möller ſchloß ſich den Aus
führungen des Vorredners vollſtändig an und wies noch
darauf hin daß wenn Jnduſtrie und Landwirthſchaft anſtatt
nach einer Verſtändigung zu ſtreben ſich ge enſeitig be
kämpften wir in Deutſchland das Unglück erleben würden
wie es in England vor 50 Jahren hereingebrochen ſei

Die Herren ſcheinen demnach die Bündler wirklich noch nicht
ordentlich zu kennen Oder ſtellen ſie ſich nur ſo

Parlamentariſches

Jn einem dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen
Geſetzentwurfe wird zum weiteren Bau von Arbeiter
wohnungen wiederum die Summe von 5 Millionen Mark
gefordert

Nachdem von der ſächſiſchen Kammer die Vermögens
ſteuer abgelehnt worden iſt geht die Regierung mit dem Plane
um einen allgemeinen Steuerzuſchlag zu erheben

Zur ſelben Stunde in der Maximilian Harden in
München auf Grund des groben Unfugsparagraphen wie wir
gemeldet zu 14 Tagen Haft verurtheilt wurde kam dieſer Fall
auch in der bayeriſchen Kammer bei Gelegenheit der Be
rathung des Juſtizetats zur Sprache Dr Sigl brachte die
Rede auf den Artikel der Zukunft, in dem alles andere eher
als grober Unfug enthalten ſei Daß man einen preußiſchen
Redacteur vor ein münchener Gericht gezogen habe ſei ge
fährlich denn ſo führte Sigl aus nun werde man in Berli e
recht fleißig bayeriſche Redacteure den dortigen Schwurgerichten
entziehen und vor preußiſche Strafkammern ſtellen Der ſo auf
efaßte ambulante Gerichlsſtand ſei ein Kerar in die bayeriſche

Juſtizhoheit denn ein ſolcher bayeriſcher Preßſünder werde
dann wie ein Schaf auf die berliner Schlachtbank geſchleppt
und müſſe dort die Strafe abſitzen Staatsminiſter v Leonrod
konnte da in jenem UNugenblick das Urtheil noch
nicht ewig war nur rathen abzuwarten ob man von dem
groben Unfugsparagraphen Gebrauch machen werde m
übrigen konnte er die trüben Ahnungen Sigls mit der wohl
gemeinten Mahnung zerſtreuen im Falle einer Verurtheilung
vor einem Berliner Gericht ſich ja nicht in Berlin ſehen zu
laſſen Denn fügte er launig hinzu wer ſich in Gefahr be
giebt kommt darin um Noch beruhigender wirkten die Aus
ſührungen des Abg Pichler daß Sigl nicht einmal eine An
klage in Berlin zu fürchten habe da man dort ſeine Preußen
freſſerei nicht ernſt nehme Irgend ein prattiſches ebnißhatte die Beſprechung vor der Hand nicht da nach den Plchler

ſchen Auseinanderſetzungen die Verhandlung vertagt wurde

Parteinachrichten

Der erweiterte Landesvorſtand des pfälziſchen Bundes
der Landwirthe nahm nach einer Verſammlung in Mann
heim eine Reſolution an beſagend daß nachdem die Beſprechung
zwiſchen dem Bundesvorſtande und dem engeren Ausſchuß der
pfälziſchen nationalliberalen Partei eine bindende
Grundlage für eine gemeinſame Wahloperation nicht gefunden
habe es den einzelnen Wahlkreiſen überlaſſen werde eine
Verſtändigung herbeizuführen unter Berückſichtigung der pro
grammatiſchen Dundesforderungen

Aus dem oberfränkiſchen Wahlkreiſe Kronach Lichten
fels meldet man daß auch dort die Nationalliberalen auf ihre
erſt kürzlich aufgeſtellte Kandidatur zu Gunſten des bündleriſchen
Kandidaten des Gutspächters Weilnböck zu verzichten ge
neigt ſeien

Bürgermeiſter Dr Neff St Jnhann iſt nunmehr von
ſeiner Kandidatur zum Reichstag im Wahlkreiſe Saarbrücken
zurückgetreten

Verwaltung und Rechtspflege
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Gazeta Torunska

beſpricht in ihrer Nummer 66 vom 22 März d J das Ver
bot der biſchöflichen Behörde in Pelplin im dortigen
Prieſterſeminar das polniſche Marienlied Serdeczna matko
nach der Melodie Boze cos Polske zu ſingen führt dieſes
Verbot auf Maßnahmen der Regierung und auf den Chauvi
nismus der deutſchen Kleriker, der vielleicht auch die Polen
gereizt habe zurück und hält es für möglich daß unter dem
Klerus ſchon Hakatiſten ſeien und daß manche von den
Klerikern Unterſtützung aus Fonds der Regierung erhalten Wenn
man demgegenüber aus dem ſicher gut unterrichten Weſt
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Nach den Er
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preußiſchen Volksblatte Nr 59 hört daß die biſchöfliche
Behörde nur in Erinnerung gebracht hat daß dieſes
Lied wie andere Lieder nach dem vorgeſchriebenen Choralbuche
zu ſingen ſei ſo iſt es für jeden Unbefangenen klar daß die
biſchöfliche Behörde hier die deutſchen Kleriker gegen die An
maßung der polniſchen Fanatiker hat ſchützen wollen denn daß
jeder ehrliche Deutſche durch die tendenziöſe Wahl der Melodie
des polniſchen Nationalliedes und die Herabwürdigung des kirch
lichen Lebens durch nationalpolniſche Ausſchreitungen verletzt
wird läßt ſich begreifen Beſonders befremdend iſt in Rückſicht
auf die für ihre Haltung verantwortlichen Perſonen bei dem
Vorgehen der Gazeta Torunska, daß ſie nicht anſteht die
biſchöfliche Behörde ihren Leſern gegenüber zu ver
dächtigen ſobald ſie in ihren nationalen Zielen ſich
bedroht glaubt daß ſie ſich nicht ſcheut Zwietracht

wiſchen den deutſchen und polniſchen Klerikern anzufachen
erartiges Vorgehen wird wie wir meinen die deutſchen

Katholiken gegenüber den vielfachen und dauernden Beſchwerden
der Polen über ungenügende Berückſichtigung ihrer Forderungen
ſehr vorſichtig machen müſſen Es iſt das ein neuer Beweis für
die illoyale provokatoriſche Tendenz der polniſchen Agitation die
auch vor der unwahren Beſchuldigung der legitimen Organe der
katholiſchen Kirche nicht zurückſchreckt wenn es ſich darum
handelt das Gift nationaler Gehäſſigkeit unter der polniſchen
Bevölkerung zu ſäen

Volkswirthſchaftliches

Wie wir hören ſind die Fragebogen für die Erhebung der
Produktionsſtatiſtik der Textil der Glas und der
chemiſchen Jnduſtrie nunmehr geöffnet und hat nach vor
länfiger Sichtung ſich das Reſultat als ein überaus günſtigesherausgeſtellt Beſonders gilt dies von einigen Zweigen der
TextilJnduſtrie namentlich von der Baumwollſpinnerei die
zuerſt geprüft wurde

Die Generalverſammlung des Vereins der deutſchen
Zucker Jnduſtrie und der Abtheilungen deſſelben iſt infolge
der auf den 16 Juni feſtgeſetzten Reichstagswahl vom 13 bis
17 Juni auf die Zeit vom 21 bis 25 Juni verlegt Es bleibt
dabei daß dieſe Verſammlung in Heringsdorf ſtattfindet

Unter Vorſitz des Geheimrathes Wilhelm Herz fand geſtern
in Berlin die Schlußſitzung der deutſchen Kommiſſion für die
Brüſſeler Welt ausſtellung 1897 ſtatt Der aus Brüſſel
eingetroffene ſeinerzeitige deutſche Generalkommiſſar Geh
Kommerzienrath Günther konnte über die glänzenden
finanziellen Erfolge der deutſchen Abtheilung berichten auch
darüber daß Deutſchland in Bezug auf Prämiirung in erſter
Reihe bedacht worden iſt und bei den Wettbewerben beſonders
reichlich Auszeichnungen erhalten hat Er theilte ferner mit daß
für den Léon Somzée ſchen Preis von 25,000 Franken für die
rößte Erfindung ſeit 1894 Prof Röntgen von dentſcherSeite in Vorſchlag gebracht werden wird Zum Schluſſe ſprach

der belgiſche Generalkonſul Georg Goldberger dem Vor
ſitzenden für die überaus ſelbſtloſe und umſichtige Leitung aller
Angelegenheiten der deutſchen Abtheilung auf der Brüſſeler
Weltausſtellung 1897 den Dank im Namen der dabei betheiligten
Kreiſe aus

Heer nnd Flotte
Das Vermeſſungsdetachement Kiautſchou Führer

Kapitän Lieutenant Deimling iſt am 15 April in Aden ein
getroffen und an demſelben Tage nach Colombo in See ge
gangen

S M S Jrene iſt am 28 April in Nagaſaki S M S
Habicht am 28 April in Kamerun angekommen S M S
Wolf beabſichtigt am 30 April nach dem Süden über London

in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
78 Sitzung vom 29 April 1 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky

Goßlerger Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf

betr Abänderungen des Geſetzes über die Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden

Abg Rickert frſ Vgg beantragt die zweite Leſung im
Plenum vorzunehmen Die Vortheile des Geſetzes ſeien dankbar
anzunehmen

as Geſetz wird hierauf in erſter Leſung angenommen Es
folgt die zweite Berathung des Geſetzes über die elektriſchen
MaßeinheitenUeber die eingegangenen Petitionen referirt im Namen der
Kommiſſionen Abg Dr Krüufe Er bittet die Petitionen durch
die Beſchlußfaſſung des Reichstages für erledigt zu erklären

Staatsſekretär Graf Poſadowsky giebt noch einige Er
läukerungen über die gewählten Ausdrücke Volt Ohm und
Ampere und den Ausdruck Watt

Abg Krämer ul vertritt ſeinen Antrag das Wort Amper
durch Ampere und das Wort Energie durch das Wort
Arbeit zu erſetzen

Der Antrag wird hierauf angenommen
Die zweite Leſung iſt damit erledigt
Es folgen eine große Anzahl von Petitionen
Ueber Petitionen gegen den Jmpfzwang wird

ordnung übergegangen
Die Petitionen betr Einführung des Befähigungs

nachweiſes für das Baugewerbe beantragt die Kom
miſſion dem Reichskanzler als Material zu überweiſen

Abg Metzuer Etr bedauert dieſen Beſchluß erörtert in
längerer Rede die Lage des Handwerks und ſpricht ſich für Ein
führung des Befähigungsnachweiſes aus

Abg Venoit freiſ Vergg bekämpft dieſelbe und tritt für den
Kommiſſionsbeſchluß ein

Abg Jakobskötier konſ tritt für Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung ein

Inzwiſchen iſt ein Antrag der Abgg Hitze Metzner ein
gegangen die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen

Abg Benoit beantragt die Abſtimmung auszuſetzen
Präſident v Buol fragt welches die Gründe hierfür ſeien
Abg Rickert freiſ Vergg Da augenblicklich ſür die Ueber

weiſung zur Berückſichtigung eine Mehrheit vorhanden zu ſein
ſcheine ſo ſei der Antrag auf Ausſetzung der Beſchlutzfaſſung ge
ſtellt worden Werde derſelbe abgelehnt ſo würde eine Anzweiflung
der Beſchlußfähigkeit folgen

Sodaun wird über den Antrag Benoit abgeſtimmt welcher
gegen die Stimmen der Linken abgelehnt wird

Hierauf zweifelt Abg Benoit die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes an

Es entipinnt ſich nun eine längere Geſchäftsordnungs
deb atte darüber ob auch gleichzeitig der Antrag Hitze ange
nommen ſei und ob jetzt noch eine Anzweiſlung zuläſſig ſei

Schließlich entſcheidet der Präſident v Buol daß über den
Antrag Hitze noch nicht abgeſtimmt ſei auch die Abſtimmung
noch nicht begonnen habe alſo der Zweifel an der Beſchluß
fähigkeit zuläſſig ſei

Um dieſelbe feſtzuſtellen erfolgt ſodann der Namen saufruf
Derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 149 Abgeordneten das
Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf 3 Uhr an
7 Minuten ſpäter und ſetzt auf die Tagesordnung den Reſt der

heutigen
Schluß 7 Min vor 3 Uhr

General von

zur Tages

79 Sitzung vom 29 April 3 Uhr
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky Nieberding
Die Berathung der Petitionen wird fortgeſetzt
Eine Petition betr eine Eiſenbahnverbindung Völklingen

Nancy wird der Regierung zur Kenntnißnahme überwieſen
eine Petition um Verleihung eines Ranges an die Marine
Werftſchreiber wird zur Tagesordnung übergegangen eine
Petition betr Verleihung von Garniſonbauſchreiberſtellen wird
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen eine Petition
betr Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes wird der Regierung
als Material überwieſen

Eine Petition um Erhöhung der Kontingentsfußziffern der
Zuckerfabrik Wrede Sohn in Oſchersleben wird auf Antrag
des Abg Paaſche entgegen dem auf Uebergang zur Tages
ordnung lautenden Kommiſſionsantrage der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen

Ebenfalls zur i überwieſen werden Petitionen
betr Einführung des Konzeſſionszwanges für Geſindemakler

Einige Petitionen betr Abänderung des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes werden der Regierung als Material
überwieſen desgl eine Petition betr Feſtſetzung einer Civil
penſion Ueber Petitionen betr Regelung der gewerblichen
Verhältniſſe der Zahnkünſtler wird zur Tagesordnung über
gegangen desgl über Petitionen betr internationale Bekämpfung
des Mädchenhandels Mehrere Petitionen betr Erhöhung der
Beihilfen für die Wittwen der im Feldzug 1870/71 gefallenen Offi
ziere werden dem Reichskanzler als Material überwieſen
Eine Petition betr Abänderung des 8 363 Ziffer 1 Aufertigung
von Schlüſſeln nur für Berechtigte wird der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Antrages Paaſche
betr Beſteuerung des Saccharins und verwandter Süßſtoffe
Die Kommiſſion hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet unter
dem Titel Geſetz betr den Verkehr mit künſtlichen Süßſtoffen
Der 8 1 dieſes Geſetzes lautet Künſtliche Süßſtoffe im Sinne
dieſes Geſetzes ſind alle auf künſtlichem Wege gewonnenen
Stoffe welche als Süßmittel dienen können und eine höhere
Süßkraft als raffinirter Rohr oder Rübenzucker aber nicht
entſprechenden Nährwerth beſitzen

Abg Leſſing freiſ Vp beantragt die Abſetzung dieſes
Gegenſtandes von der Tagesordnung weil der Bericht erſt heute
vertheilt ſei und nach der Geſchäftsordnung zwei Tage zwiſchen
der Ausgabe und der Berathung liegen müſſen

Präſident v Vnol Herr Leſſing ſei zu neu im Hauſe um die
Geſchäftsordnung genau zu kennen Es genüge wenn der Be
richt an einem Tage ausgegeben werde und am anderen berathen
Widerſpruch
Abg Richter Freiſ Vp Es müſſe ein Tag zwiſchen der

Ausgabe und der Berathung liegen aber er gebe zu daß geſtern
ein Widerſpruch gegen die Feſtſetzung der Tagesordnung hätte
erhoben werden müſſen Andererſeits hätte darauf aufmerkſam
Tarrht werden müſſen daß der Bericht erſt heute ausgegeben
werde

Präſident v Buol Es ſei ſo verfahren worden wie ſeit
Jahren aber er wolle nun über den Antrag Leſſing abſtimmen
laſſen

Der Antrag wird hierauf abgelehnt
Abg Dr Hermes beantragt hierauf die Vertagung welche

aber nicht genügend unterſtützt wird Es beginnt ſodann die
Berathung

Abg Dr Paaſche erſtattet den Bericht der Kommiſſion und
wendet ſich hierin beſonders gegen die Vertreter der freiſinnigen
Partei deren Stellungnahme in der Saccharinfrage ihm geradezu
unverſtändlich ſei

Abg Wurm Soz Seine Partei werde für den Geſetz
entwürf eintreten um der Verwendung des Saccharins als
Verfälſchungsmittel endlich einen Riegel vorzuſchieben Er
glaube daß durch die Verwendung des Saccharins ſtatt Zuckers
nicht der Bevölkerung ein billiges Bier 2e geliefert werden
ſolle ſondern den Fabrikanten eine gute Einnahme Redner
bringt dann ein Cirkular einer Saccharinfabrik zur Kenntniß
in dem 1000 M den kleineren Brauereien für eine Agitation
gegen dieſes Geſetz angeboten werden Heiterkeit Die frei
ſinnige Partei ſehe in welcher Geſellſchaft ſie ſich befinde

Abg Rickert Freiſ Ver weiſt die Verdächtigungen gegen
die freiſinnige Partei zurück Der Bericht ſei ſo ſchnell ver
theilt worden daß er ihn noch nicht habe leſen können

Abg Lotze Centr ſpricht ſeine Genugthuung aus daß die
Sozialdemokratie diesmal auf dem Standpunkt der Mehrheits
parteien ſtehe bei der Margarine ſei es leider anders geweſen

Abg Wurm Soz Er babe die freiſinnige Partei nicht ver
dächtigen wollen ſondern wundere ſich nur über die Obſtruktions
politik derſelben

Abg Graf Stolberg konſ Es ſei hier der ſeltene Fall daß
er mit dem ſozialdemokratiſchen Redner übereinſtimme Seine
Freunde werden für den Geſetzentwurf ſtimmen obwohl er
eigentlich nicht weit genug gehe

Abg Dr Hermes freiſ Va Auch er vertheidige nicht die
Art der Agitation der betr Zuckerfabrik ſie könne ihn aber doch
nicht abhalten ſeine Anſicht von der Schädlichkeit dieſes Geſetz
entwurſs zu vertreten Gegen die Anſchuldigungen der freiſinnigen
Partei müſſe auch er Proteſt einlegen

Abg Roeſicke lib Wenn er für den Geſetzentwurf eintrete
ſo thüe er das nicht als Vertreter der Großbrauereien ſondern
weil er von der Schädlichkeit des Saccharins überzeugt ſei
Dieſes zeitige nur eine neue Kategorie von Brauern eigentlich
Manſchern die den kleinen Brauereien Konkurrenz machen

Abg Schwarze Ctr hält den Saccharingebrauch überhaupt
für einen Unſug und wird für den Geſetzentwurf ſtimmen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Präſident v Bnol
tadelt nachträglich einige Bemerkungen des Abg Wurm gegen
die freiſinnige Partei

Abg Leſſing freiſ erklärt dem Präſidenten gegenüber daß
es noch jüngere Mitglieder als ihn hier gebe außerdem ſtehe er
mit ſeiner Anſicht auf demſelben Standpunkt wie die älteſten
Mitglieder des Hauſes

Es ſoll ſodann zur Abſtimmung über 8 1 geſchritten werden
Abg Dr Hermes Er halte das Geſetz für ſo verderblich

daß nur von einem beſchlußfähigen Hauſe über daſſelbe ent
werden könne Er bezweifle die Beſchlußfähigkeit des

dauſes
Präſident v Buol Er habe keinen Zweifel an der Beſchluß

unfähigkeit und breche deshalb die Berathung ab
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Dritte Leſung des

Weltpoſtvertrages des Handelsproviſoriums mit
England betr des Geſetzes über die elektriſchen Maß
einheiten 2 Leſung des Geſetzes über die Natural
leiſtungen für das Heer Anträge Bachem betr Ab
änderung des Zolltarifs und Münch Ferber betr
Verzollung von Rohſeide Petitionen

Schluß 5 Uhr

Aus lan d
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Mit der Vertreibung der Spanier aus Kuba will es doch
nicht ſo raſch gehen als es ſich die Amerikaner vorgeſtellt
haben Die Bevölkerung in New York beginnt ſchon un
geduldig zu werden über das Ausbleiben von Siegesnachrichten
und mnß ſogar den Schmerz erleben daß recht betrübende
Nachrichten einlaufen Ein amerikaniſches Kriegsſchiff iſt an
der kubgniſchen Küſte auf den Grund gefahren und drei
andere die gegen den Feind beſſer verwendet werden könnten
müſſen dem gefährdeten Schiff Beiſtand leiſten um es aus
ſeiner bedrängten Lage zu befreien Noch unangenehmer iſt die
Nachricht von der Zerſtörung dreier großen Magazine mit

Sprengſtoffen im Staate Pennſhlvanien Hier bleibt
den Amerikanern freilich der Troſt daß ſie ſpaniſche Spione
für dieſe That verantwortlich machen können

Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen daß Amerika zur Auf
bringung der Kriegskoſten eine Erhöhung der
Tonnengebühren angeblich von zwei Dollars pro
Tonne von den fremden in Amerika einlaufenden Handels
ſchiffen plant mit anderen Worten daß es ſich einen Theil
ſeiner Kriegskoſten vom neutralen Auslande bezahlen laſſen
will Eine Abordnung von engliſchen Parlamentsmitgliedern
aus den an der Schiffahrt betheiligten Wahlbezirken befragte
am Donnerstag in London den Handelsminiſter Ritchie über
die Stellungnahme der Regierung zu der ſeitens der
Vereinigten Staaten geplanten Erhöhung der Tonnengebühren
Der Miniſter erwiderte die Regierung ſtehe mit dem britiſchen
Botſchafter in Waſhington ſowie mit den europäiſchen
Regierungen deren Jntereſſen hierbei in Frage kommen
im Meinungsaustauſche hierüber es würden namens
aller Mächte Vorſtellungen erhoben werden in denen
auf den drückenden Charakter der geplanten Maßnahme für
den europäiſchen Handel hingewieſen werde

Ueber Zweck und Erfolg der Beſchießung von
Matanzas gehen die Meinungen noch immer ſtark ausein
ander Die einen meinen Matanzas ſei von den Amerikanern
lediglich bombardirt worden ut aliquid fieri videatur das
heißt um den Schretern der gelben Preſſe, die durchaus
Thaten ſehen wollen für ein paar Tage den Mund zu

ſtopfen Von anderen wird die Auffaſſung vertreten die Be
ſchießung von Matanzas hänge mit dem Plane zuſammen ein
Truppencorps zu landen das im Verein mit den Aufſtändiſchen
weſtwärts marſchiren und Havanna von der Landfeite angreifen
ſoll An einen beſonderen Erfolg des Bombardements glaubt
ernſtlich niemand trotz der dramatiſchen Einzelheiten welche die
aus amerikaniſchen Quellen ſtammenden Berichte verzeichnen
die angreifenden Kriegsſchiffe hätten ſich kaum ſo raſch aus der
Schußweite der ſpaniſchen Batterien gebracht wenn dieſe wirklich
ſo übel zugerichtet worden wären Bei dem Sturmwetter das
zur Zeit der Beſchießung an der kubaniſchen Küſte herrſchte iſt
wohl anzunehmen daß die beiderſeitige Kanonade ziemlich
ergebnißlos geblieben iſt Der amerikaniſche Sieg vor
Matanza verflüchtigt ſich auch nach den neueſten Berichten
immer mehr Eine Depeſche des Generalgouverneurs Blanco
beſtätigt allerdings die Nachricht von der Beſchießung Matanzas
dieſelbe habe eine Stunde gedauert aber keinerlei Schaden
angerichtet Hingegen ſollen die amerikaniſchen Schiffe durch
die von den Forts abgegebenen Schüſſe Beſchädigungen erlitten
haben Die Konſuln Frankreichs und OeſterreichUngarns haben
gegen die ohne vorgängige Benachrichtigung erfolgte Be
ſchießung proteſtirt Eine Schaar Aufſtändiſcher wurde von
r ſpaniſchen Truppen geſchlagen erſtere hatten 20 letztere
2 Todte

Die Mitglieder des gemeinſamen Ausſchuſſes der beiden
Häuſer des amerikaniſchen Kongreſſes haben eine
Einigung über die Marinekreditvorlage erzielt und die
von dem Senate beantragte Vermehrung der Flotte genehmigt
Es werden u a 4 weitere Monitors und 16 Torpedoboots
zerſtörer verlangt Das Staatsdepartement hat die Nach
richt von der Neutralitätserklär ung Frankreichs
Mexikos Argentiniens Belgiens und Koreas erhalten Eine
bezügliche Mittheilung Deutſchlands iſt nicht eingegaugen
jedoch wird in dieſer Beziehung kein Zweifel gehegt angeſichts
der Verſicherung Deutſchlands daß die Neutralität beobachtet
werde Die Aufmerkſamkeit konzentrirt ſich auf das Verhalten
das OeſterreichUngarn einſchlagen wird Dem Temps
zufolge verſchärft ſich der Gegenſatz zwiſchen Me Kinley und
ſeinen Miniſtern täglich mehr und mehr Me Kinley ver
wirft entſchieden den Kaperkrieg den die Miniſter befür
worten Die Kriegsverwaltung hat 8 große Dampfer mit
einem Tonnengehalt von durchſchnittlich 2000 Tonnen gechartert
für den Transport der erſten militäriſchen Expedition nach
Kuba Wie weiter aus Tampa gemeldet wird erhielt Oberſt
Cochrane der Commandeur der erſten Brigade der Diviſion
von Tampa den Befehl ſeine Streitkräfte zu ſofortigem Ab
marſch bereit zu halten und mit Lebensmitteln auf 30 Tage zu
verſehen

Das amerikaniſche Kanvnenboot Newport nahm in der Höhe
von Cabannas eine kleine Schaluppe weg nachdem es einen
blinden Schuß auf dieſe abgefeuert hatte Die Schaluppe hatte
Fiſche geladen Die ſieben Mann ſtarke Beſatzung des Schiffes
gehört der ſpaniſchen Marinereſerve an Die Offiziere des
Newport glauben die Schaluppe habe verſucht Nachrichten

über die Bewegungen der amerikaniſchen Flotte nach Havanna
zu bringen Ein Korreſpondent des Daily Chronicle in
New York ſchreibt daß infolge der ſchlechten Lebensmittel auf
Kuba die 50,000 Amerikaner die jetzt in Chickamanga verſammelt
ſind von jetzt ab mit Konſervenfleiſch genährt werden damit
ſie ſich an deſſen Genuß gewöhnen
Thatfächlich hat nun die ſpaniſche Flotte Kap Vincent

verlaſſen Das ſpaniſche Geſchwader iſt in ſüdlicher Richtung
abgegangen der Beſtimmungsort iſt unbekannt die
Ordres werden erſt auf offener See geöffnet werden Den
Tondoner Evening News wird aus St Vincent von geſtern
gemeldet Ein Theil des ſpaniſchen Geſchwaders beſtehend aus
vier Kreuzern und drei Torpedobootzerſtörern iſt mit verſiegelten
Befehlen in weſtlicher Richtung muthmaßlich nach Kuba ab
gefahren Drei Torpedoboote und zwei armirte Kohlendampfer
ſchlugen eine nördliche Richtung ein wahrſcheinlich nach den
Kangriſchen Jnſeln

Der ſpaniſche Kriegsrath faßte nach einer madrider Meldung
geſtern den Entſchluß zum Angriff in den Gewäſſern von Kuba
überzugehen weshalb die Flotte von Kap Verde nach Havanna
abging Man erwartet daſelbſt den erſten entſcheidenden Zu
ſammenſtoß der ſpaniſchen Flotte mit der amerikaniſchen Flotte
unter Führung des Admirals Sampſon

Das amerikaniſche Geſchwader wird am Sonntag vor den
Philippinen erwartet Die ſpaniſchen Schiffe haben ſich ge
theilt ein Theil derſelben bewacht die Einfahrt zum Hafen von
Manila während der andere den Feind im äußerſten Weſten
des Gebiets der Philippinen erwartet

Der britiſche Dampfer Esmeralda ging von Hongkong nach
Manila in See Der Dampfer wurde von den Banken gechartert
um e lgttgeto wegzubringen da in Manila Unruhen befürchtet
werden

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß geſtern

der kaiſerlichen Verordnung betreffend die Gewährung von Unter
ſtützungen aus Staatsmitteln und betreſfend die Bewilligung
anderweitiger Kredite anläßlich der Elementarereigniſſe die ver
faſſungsmähige Genehmigung zu ertheilen Das Haus ging
hierauf zur Tagesordnung nämlich der Verhandlung über die
Sprachenanträge über Abg Funke erklärte die Haltung der
Deutſchen gegenüber der Regierung werde weder durch die Er
klärung des Miniſterpräſidenten noch durch die Einſetzung eines
Sprachenausſchuſſes eine Aenderung erfahren Wenn die
Sprachenverordnungen aufgehoben ſind ſchloß Reduer werden
wir als treue Bürger dieſes Staates für deſſen Wohl und Ent
wickelung eintreten Beifall links Steinwender erklärt

e See 2 5
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